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4Warum braucht es soviele Standorte?

Abdeckung und Kapazität

- Topografische Begebenheiten -> Abdeckung
- Zusammenhang zwischen dem Datenverkehr und der Anzahl Basisstationen -> Kapazität



Aufbau eines konventionellen Mobilfunknetzes 5



290.000
Gigabyte mobile Daten übertragen 

In 24 Stunden
werden im Swisscom Mobilnetz

70% 
des Datenverkehrs über 4G 
abgewickelt

38.685.365
Telefongespräche übers Netz abgewickelt

6.500 150.000
Gigabyte Videos-Streaming konsumiert

5.451.187
Stunden telefoniert
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Antennenstandorte kontrolliert 
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Steigende Datennutzung dank neuer Technologie

2009 201520142013201220112010

2G

3G

4G

Standorte
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Alle 7 Jahre wird die Technologie erneuert 

1993 2000 2011 2020

GSM, GPRS, EDGE

2G
UMTS, HSPA, HSPA+

3G
LTE, LTE +

4G

5G
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Neue Technologien verändern die Infrastrukturbedürfnisse 9



Die Standortwahl richtet sich nach den
Kundenbedürfnissen und muss funknetzplanerische, 
bautechnische und vertragliche Grundsätze erfüllen.
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(Makro) Standorte für die Versorgung von Gebieten 12



(Inhouse) Anlagen für die Versorgung in Gebäuden

Inhouseanlagen
werden in der Regel 
auf Kundenwunsch 
geplant und gebaut
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Mikro-Standort; Manhole für die Erhöhung der Kapazität
14



Broadcaststandorte

Technische Gebäude die 
spezifisch für Sendeanlagen 
geplant und gebaut wurden
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Mitbenutzung der Standorte ist in FMG Art. 36 geregelt
16



Die verschiedenen Bedürfnisse und das Umfeld führen 
zu vielfältigen Lösungen 17



Standorte

K
o

ch
 M

ic
h

a
el

, G
B

S
-S

C
M

-C
R

E-
P

O
S

E
in

fü
h

ru
n

g
 i

n
 d

ie
 G

ru
n

d
la

g
en

 f
ü

r 
M

o
b

il
fu

n
ks

ta
n

d
o

rt
e.

p
p

tx
  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 C

2
 -

In
te

rn
a

l

Funknetzplanung und Standortwahl

Denkanstoss Entschädigung

18



Gedanken zu einigen Kriterien

• Mietpreisniveau der Standortgemeinde
• Gebäudehöhe
• Distanz zum Zentrum
• Abschlussjahr des Vertrages
• Landpreis, Pacht
• Leistung
• -

19
Wie definiert sich eine Entschädigung?

• Gibt es einen Markt ?
• Monitoring?



Mehrere Provider auf einem Standort 20



Besondere Bedürfnisse der Eigentümer

Anntenne
im Kamin

21



Die aktuelle Situation und die Standortwahl 
beeinflussen den Preis 
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Partnerschaft als treibende Kraft –
Beste Mobilfunkversorgung als Motivation

Besten Dank!


